
Anlage 7 zur Beschlussfassung des Rates am 13.12.2018 über die Anregungen 
zur 25. Änderung des Flächennutzungsplanes und zum Bebauungsplan Nr. 17.1 
„Sondergebiet Vosskötter“ (Vorlagen 2018/214 und 2016) 
 
Einwender: Geologischer Dienst NRW – Landesbetrieb – De-Greiff-Str. 195, 47803 

Krefeld 
 
Stellungnahme vom: 17.10.2018 
 
 
Anregung: 
 
Leider ist Ihr Schreiben erst verspätet bei uns im Hause eingegangen und die von 
Ihnen gesetzte Frist bereits verstrichen. Wenn unsere Stellungnahme dennoch bei 
Ihnen Berücksichtigung finden würde, wäre ich Ihnen sehr dankbar. 
 
Zum Umfang und Detailierungsgrad der Umweltprüfung kann ich folgende Informa-
tionen geben: 
 
Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden 
Es sind die betroffenen Böden, deren Bodenschutzstufen und Bodenfunktionen zu 
benennen. Siehe dazu: 
 
"Auskunftssystem BK 50 mit Karte der schutzwürdigen Böden".  Unter 
http://www.gd.nrw.de/zip/g_bk50hinw.pdf sind Hinweise zur kostenfreien Nut-
zungsmöglichkeit dieser Karte als WMS-Version (TIM online Kartenserver) abrufbar. 
Inhaltliche Erläuterungen zur Schutzwürdigkeitsauswertung sind zu finden unter 
http://www.gd.nrw.de/zip/g_bkswb.pdf. 
 
Bodenschutz in der Umweltprüfung nach BauGB - Leitfaden für die Praxis der Boden-
schutzbehörden in der Bauleitplanung (https://www.labo-
deutschland.de/documents/umweltpruefung_494.pdf) 
 
 
Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Wasser: 
a) Für den Untersuchungsraum sind die Bereiche Grundwasser und Oberflä-

chenwasser (u.a. Siepen, Quellen, Brunnen in WSG) einschließlich der Si-
ckerwasserdynamik u.a. zu beschreiben.  

b) Zu bewerten ist die Schutzbedürftigkeit / Schutzfähigkeit des Schutzgutes 
Wasser bzw. die Grundwasserverschmutzungsempfindlichkeit (Schutzfunktion 
der grundwasserüberdeckenden Schichten). Dabei ist der Grund-
wasserflurabstand, die Sickerwasserrate und die Mächtigkeit (Boden-) Substrat 
als Filterschicht für das Sickerwasser zu beachten. 
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c) Beim Eingriff in den Untergrund ist der hydrogeologische Aufbau zu beschrei-
ben: Bedeutungsvolle Grundwasserleiter sind aus hydrogeologischer Sicht in 
ihrer Funktionsfähigkeit zu erhalten und ggfs. weiterzuentwickeln. 

 
 
Auskunftssystem „Gefährdungspotenziale des Untergrundes in Nordrhein-Westfalen“ 
im Landesintranet NRW (GDU-Behördenversion): 
Die GDU-Behördenversion auf Grundlage der „Verordnung über die Übermittlung 
von Daten zu Gefährdungspotenzialen des Untergrundes an öffentliche Stellen“ (Un-
tergrundDÜVO NRW) ermöglicht einen Zugang zu grundstücksscharfen Informa-
tionen zum Untergrund. Die „GDU-Behördenversion“ steht öffentlichen Stellen zur 
Verfügung, die sich mit raumbezogenen Planungs- und vorhabenbezogenen Ge-
nehmigungsaufgaben, mit der Gefahrenabwehr sowie mit der Landesvermessung und 
Grundstückswertermittlung befassen. 
 
Das Auskunftssystem informiert über bergbaulich und geologisch bedingte Gefähr-
dungspotenziale des Untergrundes, wie z.B. Hohlräume, Ausgasungen, Erdbeben-
gefährdung u. a.. Städte und Gemeinden können über das Dienstleistungsportal der 
Landesverwaltung für den Kommunalbereich in NRW (https://lv.kommunen.nrw.testa-
de.net/GDU_Behoerde/) einen Zugang zur GDU-Behördenversion beantragen. Bei 
fachlichen Fragen bitte ich um Rücksprache mit Herrn Stefan Henscheid, GD-NRW, 
Tel. 02151-897-484 oder E-Mail: stefan.henscheid@gd.nrw.de. 
 
 
Hinweise zu Ingenieurgeologie, Mutterboden und Niederschlagsversickerung: 
Aus ingenieurgeologischer Sicht ist vor Beginn von Baumaßnahmen der Baugrund 
objektbezogen zu untersuchen und zu bewerten. 
 
Nach § 202 BauGB in Verbindung mit DIN 18915 ist bei Errichtung oder Änderung 
von baulichen Anlagen der Oberboden (Mutterboden) in nutzbarem Zustand zu er-
halten und vor Vernichtung zu schützen. Er ist vordringlich im Plangebiet zu sichern, 
zur Wiederverwendung zu lagern und später wieder einzubauen. 
 
Ich bitte zu prüfen, ob im Falle von Flächenversiegelungen Möglichkeiten zur ortsna-
hen Versickerung gering verschmutzter Niederschlagswässer gem. § 44 LWG (Lan-
deswassergesetz NRW) i.V.m. § 55(2) WHG (Wasserhaushaltsgesetz) bestehen. 
 
 
Ich bitte um weitere Beteiligung im laufenden Verfahren. 
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Abwägung: 
 
Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Boden: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen. 
 
 
Beschreibung und Bewertung des Schutzgutes Wasser: 
 

 
Hinweise zu Ingenieurgeologie, Mutterboden und Niederschlagsversickerung: 
 
Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im Rahmen der Baugenehmigung 
berücksichtigt.  
 
Die Versickerung vor Ort ist in Form eines Regenrückhaltebeckens gesichert. 

Die Hinweise werden zur Kenntnis genommen und im weiteren Verfahren berücksichtigt.  
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